
Anlage XXI.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur
Gewährung von Viehentschädigungeninfolge:

». von Rotz und Lungenfeuche (Reichsgesetz vom

^ Ma"'i894° betreffend Abwehr und Unter¬
drückung von Viehseuchen, und Ausführungs¬
gesetz vom 12, März 1881),

K. von Milzbrand oder Rauschbrand (Gesetz von,
22. April 1892, betreffenddie Entschädigung
für an Milzbrand gefalleneTiere).

Haushaltsplan
für die

Verwaltungdes Ionds zur Gewährungvon Diehentschiidigungen
infolge:

H. von Rotz und Lungenseuche (Reichsgesetz vom ^M"/^- betreffend Abwehr
und Unterdrückungvon Viehseuchen, und Ausführungsgesetzvom 12. März 1881),

d. von Milzbrand oder Ranschbrand (Gesetz vom 22. April 1892, betreffend die
Entschädigung für an Milzbrand gefallene Tiere)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.
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Titel. Nr, Einnahme.

Zinsen der Reservefonds

Abgaben der Viehbesitzer . .

Summe der Einnahme

Zelrag für das
Zlechnungsjahr1ÜN6

Pferde, Esel,
Maultiere,
Maulesel.

Rindvieh.

9 001

54 929

63 930

,'.<>

IN

00

25 084

268 554

293 638

l^

42

Betrag für das
Uechnungsjahr1905

Mithin jetzt für

Pferde, Esel^
Maultiere,
Maulesel.

8 001

54 223

62 225

Nil

5,0

00

268 143

Pferde «.
Rindvieh.

mehr wenlger

22 584

290 72?

Rindvieh

mehr weniger

^ 1000

6« 705

^ 1705

«ll!

60

2 500

410

2910

,'.«',

50

Bemerkungen.

Der Reservefonds für Pferd« betrug September 1905
340 062,20 M,, derjenige für Rindvieh 903 376,96 M,
Neide Fonds sind bei der Landesbanl der Rhein-
provinz zinsbar hinterlegt. Der Pferdeuersicherungs-
fonds ergibt an Zinsen:

100 000,— M. zu 3 »/„ -- 3 000,— M.
der Rest 240 062,20 „ „ 2'/,7„ -^ 6 001,56 „

zusammen 9 001,56 M.
Der vorgenannte Rinduiehuersicherungsfonds

bringt an Zinsen ein:
500000— M. ,u 3'/„ ^- 15 000,— M.

der Nest 403 376,96 „ „ 2'/.°/» ^ 10084,42 „
zusammen25 084,42 M.

Nach der Festsetzungdes Provinzialausschussessind als
Abgaben in den Rechnungsjahren 1902, 1903 und
1904 für Pferde 30 Pfg. und für Rindvieh 25 Pfg.
für das Stück erhoben worden. Unter Zugrunde¬
legung dieses Abgabensatzes und nach dem in den
genannten Jahren durchschnittlich vorhanden gewesenen
Bestände der abgabepflichtigen Tiere ergeben sich
folgende Betrage:

183 097 Pferde, Esel,c. zu 30 Pfg. -- 54 929,10 M.
1074 216 StückRindvieh,, 25 „ ^268 554,— „

Die Feststellungder Höhe der Abgaben unter¬
liegt der jährlichen Beschlußfassungdes Provinzial¬
ausschusses.
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Titel. Nr, Ausgabe.

10"/o Veranlagungs- und Hebege-
bühren von den EinnahmenTit. I.
Nr. 2 für die Gemeindeuorstände
und Gemeindeempfänger . . .

4°/<> der Einnahme des Pferde- «.
und Rindviehversicherungsfondsnach
Abzug der Veranlagungs-und Hebe¬
gebühren als Verwaltnngskosten-
beitragfür die Ientralverwaltung .

Beschaffungder erforderlichen Formu¬
lare für die Viehverzeichnisse. .

Entschädigungenan Viehbesitzer, Ab¬
schätzungsgebührenund sonstige im
Interesse der Seuchenbekämpfung
erforderlicheAusgaben event, zur
Bildung eines Reservefonds . .

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag für das
Uechnungsjahr1906

Ps«l>c,Esel,
Maultiere,
Maulesel.

5 492 91

2 338

1?j

55 924

63 930
63 930

75

Rindvieh.

26 855

10 671

10

Betrag für das
Kechnungsjahr1905

PfcrdeTNel^
Maultiere,
Maulesel.

5 422 Ä;

175

255 93?

293 638

293 638

N2

2 272

171

54 355

62 225

62 225

?i

Rindvieh.

26 814

10 55?

35

175

253 181

290 72?

290 72?

5?

92

92
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Mithin jetzt für

Pferde «.

4. ->
mehr

70

66

1569

1705

56

«4

weniger

Rindvieh

mehr

41

114

05

2 755

2 910

2 910

45

weniger
KemerKungen.

Die Abgabe für Pferde beträgt . . . 54 929,10 W.
„ Rindvieh „ . . . 268 554,— „

Summe 823 483,10 M.
Hiervonab 10°/«Veranlagungs-und
Hebegebühren........ 32 348.31 „

Bleiben291134,79 M.
Hierzu die Zinsen der Reservefonds
für Pferdeund Rindvieh . . . . 34 085,98 „

Summe 825 220,7? M.
4V» von dieser Summe ergeben 13 008,83 M.

rund 13 U09 M. DieserBetrag ist auf den Pferde-
bezw. Rindviehversicherungsfondsnach der Höhe der
Einnahmen eines jeden derselbenmit 2338 M.
bezw.10 671 M. verteilt und bei Titel IV des Haus¬
haltsplanes der Zentralverwaltungsbehürdein Ein¬
nahmegestellt worden.

sind gezahltworden: 1902 1903 1904

a. Entschädigungen
für Pferde . .

I>. Entschädigungen
für Rindvieh .

e. Abschätzungsge¬
bühren . . .

97 669

185 639

3 623

1U

52

80

14 680

149 290

3 662

07

06

Utt

15 067

184 904

4 308

Aus dieser Position wird auch die Remuneration
des »ls technischer Berater in den Viehseuchen¬
angelegenheiten fungierenden Departementstierarztes,
VeterinärratesDr. Lotheszu Cüln gezahlt, ferner die
Kostendes zur bakteriologischenNachprüfung der Milz-
und Rauschbranddiagnosenin Cülnerrichtetenprovin¬
ziellen Laboratoriums.
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